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Projekte und 
Investitionen 2016

Grafik: Sanierung Bauhof integriert mit Räumlichkeiten für das Jugendzentrum und den Spiegeltreff

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Der Aufgabenbereich der Gemeinde 
Lengau für das Jahr 2016 ist mit 
vielen Herausforderungen verbun-
den. Auch das Thema Flüchtlings-
unterbringung wird uns weiter 
beschäftigen. 

Die fetten Jahre sind lt. dem Ge-
meindebundpräsidenten Helmut 
Mödlhammer vorbei. Auf der Ein- 
und Ausgabenseite wird sich die 
Situation verschlechtern. Allein 300 
Mio. Euro werden österreichische 
Gemeinden zur Finanzierung der 
Steuerreform beizutragen haben. 
Zusätzlich werden Gemeinden 
durch die Flüchtlingskrise und über 

die Mindestsicherung massiv be-
lastet. Darum gehören Gemeinden 
im Zuge der Finanzausgleichsver-
handlungen für die Leistungen im 
Sozial-, Familien- und Kindergarten-
bereich stärker entlastet.  

Budget:
Der Haushaltsvoranschlag 2016 
konnte ohne Entnahmen von Rück-
lagen und Darlehensaufnahmen 
ausgeglichen budgetiert werden. 
In der Gemeinderatssitzung am 
10.12.2015 wurde der Voranschlag 
mit € 8.463.900 im ordentlichen 
und mit € 1.727.000 im außeror-
dentlichen Haushalt beschlossen. 

Durch die seit Jahren auf Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit be-
dachte Ausgabenpolitik können in 
der Gemeinde auch heuer wieder 
erforderliche Projekte umgesetzt 
werden.

Die gute Zusammenarbeit aller Frak-
tionen und die intensive Vorberatung 
im Finanzausschuss bilden die 
Grundlage für den einstimmigen 
Beschluss des Voranschlages. 

Ich danke allen Fraktionen, Vereinen 
und ehrenamtlich tätigen Personen 
für die geleistete Arbeit.               n
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Linienbetrieb 
statt Rufbus

In der Gemeinderatssitzung am 
10.12.2015 wurde nochmals die 
Einführung eines Rufbussystems 
für die Strecke von Schneegattern 
über Friedburg nach Straßwalchen 
und retour behandelt. Die Aus-
schreibung für die Rufbusse ergab, 
dass der Postbus im Linienverkehr 
günstiger ist, da die Tarife des Sbg. 
und OÖ Verkehrsbundes zur An-
wendung kommen und die Halte-
stellen genützt werden können. 
Deshalb hat der Gemeinderat be-
schlossen, statt des Rufbusses nun 
die Postbus AG mit der Durchfüh-
rung zu beauftragen. 
In weiterer Folge ist auch der Fahr-
plan erweitert worden. Nun fahren 
die Kraftfahrlinien von Schneegattern 
über Friedburg nach Neumarkt am 
Wallersee mit einer Schleife über 
Lengau. 

Aussegnungs-
halle Lengau

Fahrradworkshop

Die Aussegnungshalle in Lengau 
wurde fertigstellt. Am 11.10.2015 
wurde sie im feierlichen Rahmen 
eingeweiht.                                   n

Projekte der 
Gemeinde

Folgende Projekte werden heuer 
umgesetzt:

- Bauhof mit Jugendzentrum und 
  Spiegeltreff um € 1,4 Mio. 
- Ankauf eines Kommunalfahrzeuges  
  BOKI um € 135.000
- Errichtung eines Motorikparks  
  und Fitnessparcours um € 70.000
- Grundankauf für eine ev. Erwei- 
  terung für einen Kindergarten oder  
  einer Krabbelstube um € 75.000
- Sanierung der Gemeindestraßen  
  mit € 260.000
- Kanalsanierung und Erweiterung 
  mit ca. € 500.000
- Um- und Anbau einer Bibliothek 
  und Garderobe bei der Volksschule  
  Lengau um € 175.000
- Ankauf eines Löschfahrzeuges  
  KLF-L für die Feuerwehr Lengau 
  um € 120.000

Einnahmen

Ihr Bürgermeister Erich Rippl

Ausgaben

Am 14. Jänner 2016 fand im Sitzungs-
saal des Gemeindeamtes  im Rahmen 
der Fahrradberatung OÖ ein Fahr-
radworkshop statt. 
Herr DI Sebastian Reinberg von der 
komobile GmbH Gmunden präsen-
tierte verschiedene Projekte. Ziel ist 
es Ideen zu sammeln und Maßnah-
men zur Verbesserung der Radver-
netzung zu setzen.                        n                                                            

Es gibt zwei Kurse um 8.28 und 
10.28 Uhr von Schneegattern nach 
Neumarkt und zwei um 8.58 und 
10.58 wieder retour. Somit konn-
te Lengau in dieses System mit 
eingebunden werden und es gibt 
eine Zuganbindung in Neumarkt. 
Das zusätzliche Angebot startete 
am 07.01.2016 und wird von den  
GemeindebürgerInnen gut ange-
nommen.                                      n                                   

UMLEITUNG
Hainbachbrücke                       

Aufgrund des schlechten Zustandes 
der Hainbachbrücke zwischen Bach 
und Teichstätt muss diese erneuert 
werden. 

Die bestehende Brücke wurde am 
18.01.2016 abgerissen und wird 
durch einen Neubau ersetzt. Mit 
der Fertigstellung ist voraussicht-
lich Ende März zu rechnen. 
Der Schwerverkehr, sowie der PKW-
Verkehr werden umgleitet.
Wir bitten Sie um Verständnis für 
diese Maßnahmen.                        n                                          
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Jahresausgleich

Das Formular für die Arbeitnehmer-
veranlagung (Jahresausgleich) 
erhalten Sie ab Mitte Februar am 
Gemeindeamt im Erdgeschoss bei 
Frau Charlotte Weichenberger.     n                       

Informationsabend zum Thema 
Asylunterbringung

in der Gemeinde Lengau

Wie in der letzten „Bürgermeister informiert“ berichtet, soll die 
Gemeinde Lengau weitere Asylwerber aufnehmen. Dazu findet am 

 17. Feburar 2016 
um 19.30 Uhr

im Gasthaus Jägerwirt Lengau

eine Informationsveranstaltung statt. Thema ist aus aktuellem An-
lass auch die Unterbringung von Asylwerbern in der Gemeinde. Die 
Veranstaltung wird als moderierte Podiumsdiskussion durchgeführt. 
Alle GemeindebürgerInnen der Gemeinde Lengau sind herzlich ein-
geladen um Fragen, Anliegen, Sorgen und Ängste vorzubringen.

Experten am Podium:
 
 - Vertreter der BH Braunau Mag. Gaisbauer
 - Von der Volkshilfe OÖ Mag. Asen Johanna
 - Vertreter der Exekutive KontrInsp. Johann Reitsamer
 - LA Bgm Erich Rippl
 - Moderatorin Gabriele Pointer 

Fragen zur rechtlichen Rahmenbedingungen, Finanzstruktur und Zu-
sammensetzung der Nationalitäten u.v.m. können an diesem Abend 
besprochen und beantwortet werden. 

Gemeinsam werden wir diese Herausforderung meistern!         n                                                                              
                                                                                                            

Jugendtaxigut-
scheine

Ab sofort können sich wieder alle 
Jugendlichen zwischen 15 und 20 
Jahren Taxigutscheine für das 
1. Halbjahr im Wert von € 30,00 am 
Gemeindeamt abholen (im Erdge-
schoss bei Victoria Seitlinger).

Weiters erhalten auch Jugendliche, 
wenn sie noch in Ausbildung sind, 
bis zum Alter von 24 Jahren Taxi-
gutscheine analog zur Familienbei-
hilfe. 

Nachweis über den Familienbeihilfe-
bezug bitte bei Abholung mitbringen. 
                                                      n                       

 Studien-
förderung

Die Studienförderung für Studen-
tInnen wird beibehalten. Die Aus-
zahlung erfolgt jeweils nach Ablauf 
des Semesters unter Vorlage einer 
Studienbestätigung. 
Die Förderung wird bis zum 24. 
vollendeten Lebensjahr gewährt. 
Bedingung für den Erhalt dieser 
Förderung ist ein während des Se-
mesters ununterbrochener Haupt-
wohnsitz in Lengau.
Wir laden alle Studierenden ein, 
vom Angebot der Gemeinde Ge-
brauch zu machen und am Gemein-
deamt den Antrag auf Studienför-
derung zu stellen.                         n                                                      

Heizkosten-
zuschuss

Für die Beheizung einer Wohnung 
wird an sozial bedürftige Personen 
ein Heizkostenzuschuss gewährt. 
Dieser beträgt € 152,00 bei Erfül-
lung der festgesetzten Einkom-
mensgrenze und € 76,00 bei Über-
schreitung der Einkommensgrenze 
um bis zu maximal € 50,00. 
 
Der Heizkostenzuschuss kann bis 
15. April 2016 beim Gemeindeamt  
unter Vorlage der entsprechenden 
Einkommensnachweise beantragt 
werden. 
Soziale Bedürftigkeit liegt vor, 
wenn das monatliche Nettoein-
kommen aller tatsächlich im Haus-
halt lebenden Personen die Summe 
der anzuwendenden Ausgleichszu-
lagensätze nicht übersteigt: 

- Alleinstehende:      €   882,78 
- Ehepaar/Lebens-
  gemeinschaft:       € 1.323,58    
- je Kind:                   €   165,28

Als Einkommen zählen alle zur 
Deckung des Lebensbedarfes be-
stimmten Bezüge (u.a. Arbeitslohn, 
AMS-Bezug, Abfertigungszahlungen, 
Pensionen, Kinderbetreuungsgeld, 
Notstandshilfen, Unfallrenten, etc.). 
 
Nicht zum Einkommen zählen z. 
Bsp. Sonderzahlungen, Pflegegeld, 
Familienbeihilfe oder Wohnbeihilfe. 

Bei der Wohnung, für die der 
Heizkostenzuschuss beantragt wird, 
muss es sich um den Hauptwohn-
sitz handeln. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie am 
Gemeindeamt.                              n
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Entscheidungen und Beschlüsse
der Gemeinderatssitzung vom 10.12. 2015
1. Präsentation Zukunft Lengau 
2025
Die Präsentation wurde einstimmig 
zur Kenntnis genommen.

2. Festsetzung des Nachtrages 
zum Voranschlag für das Jahr 2015
Der Nachtrag wurde mehrheitlich 
genehmigt.
5 Enthaltungen: FPÖ

3. Beschluss des Haushaltsvoran-
schlages und des Dienstposten-
planes für 2016
Der vorliegende Entwurf des Haus-
haltsvoranschlages und des Dienst-
postenplanes wurde einstimmig 
genehmigt.

4. Beschluss des mittelfristigen 
Finanzplanes
Der Finanzplan wurde einstimmig 
genehmigt.

5. Änderung der Kanalgebühren-
ordnung 
Die Kanalgebührenordnung wurde 
einstimmig genehmigt.

6. Änderung der Kindergarten-
ordnung 
Die Kindergartenordnung, sowie 
der Zusatz, dass Essensabmeldungen 
bis 9.00 Uhr des jeweiligen Tages 
möglich sind, wurden einstimmig 
beschlossen.

7. Änderung der Lustbarkeitsver-
ordnung 
Die Lustbarkeitsverordnung wurde 
einstimmig genehmigt.

8. Ausschreibung der Gemeinde-
abgaben und Festsetzung der 
Hebesätze für das Jahr 2016
Die Gemeindeabgaben und Hebe-
sätze für das Jahr 2016 wurden 
einstimmig genehmigt.

Zusatzantrag Öffnungszeiten ASZ
Es wurde einstimmig beschlossen 
die Öffnungszeiten beim ASZ vom 
18.04.2016 bis 14.11.2016 jeweils 
Montag und Mittwoch von 15.00 
bis 18.00 Uhr wegen der Annahme 

von Grünabfällen zu verlängern 
und die anfallenden Kosten zu 
übernehmen.

9. Festlegung der Projekte für 
welche Bedarfszuweisungen beim 
Land OÖ beantragt werden sollen 
Es wurde einstimmig beschlossen 
für folgende Projekte um BZ-Mittel 
anzusuchen:
- Bauhoferweiterung und Sanierung  
  mit Spiegeltreff und Jugendzentrum
- Neuanschaffung eines Kommunal-  
  fahrzeuges BOKI 
- Grundankauf für eine evt. Erwei- 
  terung des Kindergartens Lengau 
- Errichtung eines Motorikparks  
  und Fitnessparcours in Schnee- 
  gattern 
- Straßenbauprogramm Förderan- 
  suchen für 2016 – 2018
- Sanierung und Erweiterung Club- 
  gebäude SV Friedburg 

10. Löschfahrzeugankauf (Type 
KLF-L) für die FF Lengau und 
Genehmigung des Finanzierungs-
planes
Der Ankauf des Fahrzeuges bei 
der Fa. Lagermax und der Finan-
zierungsplan wurden einstimmig 
genehmigt.

11. Genehmigung der Geschäfts-
ordnung für die Kollegialorgane 
der Gemeinde Lengau 
Der Geschäftsordnung wurde ein-
stimmig zugestimmt.

12. Genehmigung und Auftrags-
vergabe für eine Verdichtung des 
öffentlichen Verkehrs
Dem Antrag die Postbus AG mit 
der Durchführung der vier Linien 
für ein Jahr zu beauftragen wurde 
einstimmig zugestimmt.

13. Genehmigung des Baurechts-
vertrages mit dem ATSV Schnee-
gattern 
Es wurde mehrheitlich beschlossen 
den Baurechtsvertrag mit dem 
ATSV Schneegattern zu genehmi-
gen. Die Laufzeit für das Baurecht 
wird mit 20 Jahren festgelegt, 

das Pfandrecht mit € 60.000,00, 
vorbehaltlich mit den besprochenen 
Statutenänderungen, dass bei Auf-
lösung des Vereines das Gebäude 
der Gemeinde zugeführt wird.
5 Enthaltungen: ÖVP

14. Genehmigung der Vereinba-
rung mit dem Land OÖ bezüglich 
des Schotterabtransportes aus 
dem Rückhaltebecken Teichstätt 
West
Dem Antrag den Gemeindevor-
standsbeschluss aufzuheben und 
der Abfuhr von ca. 300.000 m³ 
Schottermaterial durch die Stra-
ßenverwaltung und ca. 600.000 m³ 
durch den Wasserverband aus dem 
Becken Teichstätt West wurde 
mehrheitlich zugestimmt. Die Ab-
fuhr erfolgt über das Straßennetz 
der Gemeinde Lengau zur B 147 im 
Bereich der Liegenschaft Leikermoser. 
Entsprechend der Niederschrift 
des Amtes der oö. Landesregierung 
sind die Ausweichen herzustellen 
und die Straße in einem verkehrssi-
cheren Zustand zu erhalten. 
2 Enthaltungen: GRÜNE

15. Raumordnungsangelegenheiten 
Änderung Nr. 30: 
Hüttenberger Franz und Gerlinde, 
Holz 17, 5211 Friedburg 
Teilfläche der Gst.Nr. 400 und 
401, KG Friedburg, im Ausmaß 
von ca. 990 m² von Grünland auf 
Dorfgebiet 
Es wurde mehrheitlich beschlossen, 
eine Fläche von ca. 990 m² im Be-
reich der Gst.Nr. 400 und 401, KG 
Friedburg, im Flächenwidmungs-
plan und im ÖEK von Grünland auf 
Dorfgebiet umzuwidmen 
wenn folgende Punkte eingehalten 
werden: 

- Sicherstellung der zeitgerechten 
  Verwendung aufgrund der hohen 
  Baulandreserven der Gemeinde 
  durch Abschluss eines Bauland-
  sicherungsvertrages
- Festlegung einer definitiven Sied- 
  lungsgrenze
- die Grundstückseigentümer sind  
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  nachweislich zu informieren, dass 
  subjektive Beeinträchtigungen aus 
  der Umfahrung zu erwarten sind 
  und die Widmungswerber sich 
  selbst gegen allfällige Immissionen 
  schützen müssen. 
- Verbreiterung der Kühbichler 
  Gemeindestraße in diesem Bereich  
  auf das notwendige Ausmaß. 
1 Enthaltung: GRÜNE

16. Beschluss über Ehrungen 
durch die Gemeinde Lengau 
Es wurde einstimmig beschlossen 
Herrn Wolfgang Schwaiger und 
Herrn Martin Muigg den Ehrenring 
der Gemeinde Lengau zu verleihen. 
Herrn Alfred Winkelmeier und Frau 
Manuela Haslauer wurde die silber-
ne Anstecknadel verliehen.

17. Wahl eines Ersatzmitgliedes 
zur Verbandsversammlung des 
Sozialhilfeverbandes Braunau am 
Inn durch die Fraktion der GRÜNEN
Aufgrund des von den GRÜNEN 
eingebrachten Wahlvorschlages  
wird mittels Handzeichen Mag. Jo-
hann Winkelmeier als Ersatzmitglied 
in den Sozialhilfeverband Braunau 
mit zwei Stimmen gewählt.           n

Lustbarkeits-
abgabe

Gemäß der Lustbarkeitsverordnung  
§ 5, welche der Gemeinderat am 
10.12.2015 beschlossen hat, ent-
fällt in Zukunft für Vereine die 
Lustbarkeitsabgabe bei Tanzver-
anstaltungen (z.Bsp. Bälle, Discos, 
Clubbings oder Kostümfeste).      n                                            

Gebühren 2016

KANALANSCHLUSSGEBÜHREN:  
  € 21,38 /m² der Bemessungs- 
  grundlage + 10 % MWSt
  Mindestanschlussgebühr:  
  € 3.207,00 + 10 % MWSt

KANALBENÜTZUNGSGEBÜHR:  
  € 3,61 /m³ + 10 % MWSt

MÜLLABFUHRGEBÜHREN:
 
 90-Liter Abfalltonne:   

  TARIF 1 (2-wöchentlich):  
    € 47,02 p.Quartal

  TARIF 2 (4-wöchentlich):  
     € 26,50 p.Quartal
 
  TARIF 3 (6-wöchentlich):  
     € 19,82 p.Quartal 

Müllsack (90 Liter)       € 8,90
   
  120-Liter Biotonne    € 2,10   
   pro Entleerung
  240-Liter Biotonne   € 4,40  
   pro Entleerung 

HUNDEABGABE:    

  je Hund                      € 30,00
  Hundemarke:            €   2,00

        ESSEN AUF RÄDERN: 
            
  pro Portion                  € 7,00
 + Kofferreinigung                       
  pro Monat                    € 7,50

ESSENSBEITRAG:

  pro Essen Kinder          € 2,50                              

KINDERGARTENBUS-
BEGLEITUNG:     

  pro Monat                    € 9,80

 n

Tagesordnung 
Gemeinderatssitzung 
DO, 25. Feb. 2016 um 19:30 Uhr

Spielautomaten

Der Gemeinderat hat beschlossen, 
dass für den Betrieb von Spielappa-
raten folgende Abgaben zu leisten 
sind (lt. Lustbarkeitsverordnung § 5):
je Apparat € 50,00, bei mehr als 8 
Apparaten in Betriebsstätten € 75,00 
je Apparat (jeweils für jeden ange-
fangenen Kalendermonat).
Für den Betrieb von Wettterminals 
beträgt die Abgabe € 250,00 je Ap-
parat für jeden angefangen Monat 
der Aufstellung.                            n                          

Die Tagesordnungspunkte finden Sie auf der Amtstafel 
beim Gemeindamt oder auf der Gemeindehomepage unter: 
www.gemeindelengau.at                                                     n

Ferialjob
Bauhof  

In den Sommerferien 2016 
suchen wir wieder Ferialarbeiter 
für den Bauhof.

Interessierte melden sich am 
Gemeindeamt bei Herrn Nagl 
Herbert.
Tel.: 07746 2202-75, mail:
nagl.herbert@lengau.ooe.gv.at

 n

Von der Landespolizeidirektion 
OÖ ist beabsichtigt, im Jahr 2016 
Frauen und Männer für den Polizei-
dienst aufzunehmen. 
Die Ausbildung dauert zwei Jahre. 
Die Ausschreibungsfrist endet mit 
23. März 2016.

Voraussetzungen:
- Österreichische Staatsbürgerschaft
- Volle Handlungsfähigkeit
- ein Mindestalter von 18 Jahren 
  bei Eintritt in den Dienst
- abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivil- 
  dienst
- Führerschein Klasse B
- ein unbeanstandetes Vorleben

Nähere Informationen zu dieser 
Ausschreibung und dem Auswahl-
verfahren erhalten Sie auf der Job-
börse der Gemeinde Lengau unter 
www.gemeindelengau.at/Jobbbörse 
und zum Polizeiberuf allgemein 
unter www.bundespolizei.gv.at.    n                                      

Ausschreibung 
für den 

Polizeidienst
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KINDERGARTEN-
EINSCHREIBUNG

FÜR DAS 
KINDERGARTENJAHR

2016/2017

Montag, 14. März 2016
von 13.00 bis 15.00 Uhr

in den Kindergärten:

Friedburg
Lengau 

Schneegattern

Die Kinder müssen zum 
Kindergartenbeginn 
(5. September 2016) 

das 3. Lebensjahr 
vollendet haben!

 n
 

Aushilfe für 
Krabbelstube

gesucht 

Die Krabbelstube in Lengau 
sucht eine Aushilfe, welche 
im Krankheitsfall spontan ein-
springen kann. 

Interessierte melden sich bitte 
bei:
Melanie Vietz
Krabbelstube Lengau
Parkstraße 3
5212 Schneegattern
mail: krabbelstube.lengau@
kinderfreunde.cc
Tel.: 0699/16 886 191

   n

Krabbelstuben-
vormerkung

Liebe Eltern!

Benötigen Sie eventuell noch 
einen Platz für Ihr Kind in der 
Krabbelstube Lengau (Stand-
ort Schneegattern) oder in 
der Krabbelstube Lengau2 
(Standort Lengau) für das 
Krabbelstubenjahr 2016/2017?

An folgenden Tagen können 
Sie Ihr Kind noch anmelden:

Dienstag, 15.03.2016 
von 14.00-15.00 Uhr

 in der Krabbelstube Lengau2 
(Standort Lengau)

Donnerstag, 17.03.2016 
von 14.00-15.00 Uhr 

in der Krabbelstube Lengau 
(Standort Schneegattern)

Diese Vormerkung bedeutet 
jedoch keine fixe Aufnahme in 
der Krabbelstube.
Bei uns sind Kinder ab dem 18. 
Lebensmonat bis zum dritten 
Lebensjahr willkommen.        n

Foto: Krabbelstube Schneegattern
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AKTIV & 
ERFOLGREICH

Patchworkdecke

Die Mädchen der vierten Klassen 
fanden den Aufruf der Caritas OÖ. 
zur größten Patchworkdecke so 
toll, dass sie gleich zu Schulbeginn 
die Nadeln zückten und drauflos 
strickten. Im Textilen Werkunter-
richt bei Dipl. Päd. Regina Berer 
und zu Hause unter fleißiger Mit-
hilfe von Mamas und Omas ent-
standen so bis November über 80 
Fleckerl, die der Caritas für ihre 
Einrichtungen übergeben werden 
konnten.

Die SchülerInnen der Neuen Mittelschule Friedburg (NMS) gestalteten das erste Semester 
des laufenden Schuljahres äußerst aktiv und erfolgreich. Neben der vielen Arbeit im Un-
terricht wurden diverse Exkursionen, Projekte und Veranstaltungen durchgeführt.

Weihnachtsvor-
stellung

Kurz vor Weihnachten waren die 
SchülerInnen der NMS, die Eltern 
und der Schülerhort zu einer Büh-
nenvorstellung eingeladen. Diverse 
Schülergruppen präsentierten 
dabei ihr Wissen über unterschied-
liche Weihnachtsbräuche in vielen 
Ländern. Unter der Regie von Dipl. 
Päd. Michael Weber und der Beteili-
gung vieler Lehrpersonen entstan-
den Musikdarbietungen, Theater-
stücke, Tänze und Präsentationen, 
die vom zahlreichen Publikum 
begeistert aufgenommen wurden.

Lesetraining

Zur Steigerung der Lesefertigkeit 
und des Leseverständnisses orga-
nisierte Dipl. Päd. SR Karin Kaser in 
den letzten drei Jahren Trainings-
methoden, die im Unterricht aller 
Fächer umgesetzt wurden.
Die jährliche Überprüfung durch 
den standardisierten Lesescreening-
Test zeigten deutliche Verbesse-
rungen bei allen Schülergruppen. 
Besonders gut entwickelte sich der 
Anteil der SchülerInnen, die einen 

Lesequotienten 
von über 110 
aufweisen. Von 
26% im Jahr 2013 
über 32% ein 
Jahr später stieg 
der Wert im Jahr 
2015 auf tolle 56 
Prozent.
Mit der Einfüh-
rung der Me-
thode „Rollende 
Lesestunde“ 
im laufenden 
Schuljahr hoffen 
alle Beteiligten, 

diesen Spitzenwert noch einmal 
steigern zu können. 

Dir. Schwaiger dankt und gratuliert 
den SchülerInnen sowie den Lehre-
rInnen für ihre erfolgreiche Arbeit.

Projektwochen

Ein Höhepunkt in einem Schüler-
leben, der ein ganzes Leben lang in 
Erinnerung bleibt, ist sicherlich die 
Teilnahme an Projektwochen. 
Im Jänner 2016 organisierte Dipl. 
Päd. Helmut Berrer die Winter-
sportwoche für die SchülerInnen 
der zweiten und dritten Klassen in 
Mauterndorf und Dipl. Päd. Gabriele 
Berrer leitete die Wienwoche für 
die achte Schulstufe.

Trotz rückläufiger Zahlen an vielen 
anderen Schulen gelingt es dem 
Lehrerteam der NMS Friedburg 
durch ausgezeichnete inhaltliche 
Angebote, die Teilnahmezahlen auf 
hohem Niveau zu halten.

Weitere Informationen zum aktuellen 
Schuljahr finden Sie unter: 
www.nms-friedburg.at.     

Bericht und Fotos: NMS Friedburg     n
                    

Foto: Regina Berer

Foto: Wolfgang Schwaiger
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Spendenaktion für
Oliver Wiedemann
Der Hort Lengau setzte sich in der 
Weihnachtszeit ein großes Ziel: „Wir 
wollen einem Kind, dem es nicht 
so gut geht wie uns, helfen.“ Beim 
gemeinsamen Durchstöbern von 
Zeitungen stießen wir auf Oliver 
Wiedemann (Tips) aus Braunau. Er 
leidet am Dandy Walker Syndrom, 
einer angeborenen Entwicklungs-
störung, und sitzt die meiste Zeit 
im Rollstuhl. Trotz Hörgeräten ist er 
knapp an der Taubheitsgrenze.

Das Schicksal dieses Jungen, im 
Alter von 5 Jahren, hat die Kinder 
im Hort sehr betroffen, und sie 
entschieden sich dazu, Spenden 
zu sammeln. Durch den Einsatz 
der Kinder, auch in deren Freizeit, 
konnten wir viele Menschen ge-
winnen, ebenfalls zu spenden. Die 
Kinder selbst, deren Eltern und 
Verwandte und auch weitere Per-
sonen, beteiligten sich mit großem 
Eifer. Bei der Weihnachtsfeier der 
„Neuen Mittelschule“ stellten wir 

unsere Spendenaktion ebenfalls 
vor, und auch hier konnten wir eini-
ge Eltern zur Mithilfe 
begeistern. Ein weite-
rer Teil des Spenden-
geldes stammt aus 
dem Adventmarkt, 
wo der Hort Lengau 
einen eigenen Stand 
hatte. Durch eine 
aufgestellte Spenden-
kasse holten wir auch 
an diesem Tag einige 
Spenden ein.

Wir danken allen Mit-
spendern/innen sehr, 
und vor allem danken 
wir unseren Hortkin-
dern, die sich sehr 
für Oliver eingesetzt 
haben. Durch diese 
Spendenaktion konn-
ten wir insgesamt 
401,- Euro an das Spendenkonto 
überweisen.

Foto und Bericht: Hort Lengau n

Firma Mafi unterstützt die 
„First Responder“

Herr Fritz Fillafer von der Firma 
Mafi übergab im Beisein von LA 
Bgm Erich Rippl den Mitgliedern 
der Vereinigung „First Responder 
Lengau“ einen Ersthelferrucksack 
inkl. Defibrillator. 

Wie berichtet sammelten die 
MitarbeiterInnen der Firma Mafi 
€ 1.470,- für ein soziales Projekt, 
welches den Ersthelfern zugute 
kam. Den Restbetrag für den Ruck-
sack von € 2.300,- übernahm der 
Firmenchef Fritz Fillafer. 
Die Gemeinde Lengau und das Rote 
Kreuz bedanken sich sehr herzlich 
für diese Spende.                             n

Foto: Fa. Mafi
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Kochen und basteln 
mit den Bäuerinnen 

Zwischen 30 und 40 begeisterte 
Bastlerinnen besuchten am 23. 
November das Adventsbasteln 
im Gasthaus Ledl. Es wurden tolle 
Kränze, Gestecke und vieles mehr 
gebastelt. 

Am 28. November war es wieder 
soweit: Der Adventmarkt stand 
vor der Tür. Mit selbstgemachten 
Keksen, frischen Apfelscheiben, 
Glühwein und Kinderpunsch waren 

die Bäuerinnen auch hier wieder 
vertreten.

Die Weihnachtsfeier der Bäuerinnen 
Lengau fand am 12. Dezember im 
Gasthaus Ledl statt. Neben einem 

Jahresrückblick und diver-
sen Terminbekanntgaben, 
verschönerte uns der 
Straßwalchner Bäuerinnen-
chor die Feier mit tollem 
Gesang. Leider ging auch 
der weihnachtliche Nach-
mittag schnell zu Ende.

Am 9. Jänner 2016 orga-
nisierten die Bäuerinnen 
Lengau einen Kochkurs 
für Jugendliche und junge 

Erwachsene in der Schulküche der 
NMS Friedburg. Die begeisterten 
Jungköchinnen zauberten herrliche 
Speisen und waren mit viel Eifer bei 
der Sache.

Bericht u. Fotos: Daniela Pommer      n

Wie entsteht Krebs? 

Krebs hat viele Väter: Es gibt nicht 
nur eine Ursache und eine Wirkung. 
Die Entstehung von Krebs ist ein 
komplexer und vielschichtiger Pro-
zess, dem vielfältige Faktoren 
zugrunde liegen. 

Mutationen und Abwehr-
schwäche: 

Die Ursache der Krebsentstehung 
liegt in einer Veränderung im Erb-
gut von Körperzellen. Diese Verän-
derung führt zu einer Fehlsteuerung 
des Wachstums, wobei aber immer 
mehrere Faktoren zusammentreffen 
müssen, um eine normale Zelle 

in eine Krebszelle umzuwandeln. 
Krebszellen definieren sich durch 
ungebremste Teilung, hohe Muta-
tionsrate und Resistenz gegen die 
körpereigene Kontrolle. 

Das natürliche „Freitod-Programm“ 
der gesunden Zellen funktioniert 
nicht mehr und die Krebszellen 
breiten sich ungehindert in einem 
Teil des Körpers (Tumor) bzw. im 
weiteren Verlauf der Erkrankung im 
gesamten Körper (Metastasen) aus. 

Auslöser der Erkrankung: 

Unterschiedliche Faktoren tragen 
dazu bei, dass Zellen „entarten“ 
und Krebs entsteht. 

Gesund 
im Leben stehen

Krebserkrankungen
Dazu zählen beispielsweise: 

. falsche Ernährung (z.B. Alkohol) 

. Tabakrauch 

. Lebensstilfaktoren 

. UV-Strahlen (Sonne) 

. chemische Substanzen 
  (Kanzerogene) 
. Viren 
. genetische Faktoren 

Krebsauslöser bewirken irreparable 
Schäden am Erbgut der Zellen. Die 
Veränderungen der Erbinformatio-
nen werden bei der Zellteilung auf 
die Tochterzellen übertragen. 

Quelle: Gesundes Oberösterreich – 
Abteilung Gesundheit                         n                           
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Neue Meistertitel
Es gab viel Erfreuliches, wenn man 
dieses 50. Jubiläumsjahr Revue 
passieren lässt. Nach vielen erleb-
nisreichen Gemeinsamkeiten gab 
es für den Verein wieder einmal 
mehr den Anlass sich bei allen zu 
bedanken wie bei der; G`sund`n 
Turn- und Rad-Gruppe, bei den 
Turnerinnen, der Rennrad- oder 
der Lauf-Gruppe.

Es gab tolle Leistungen von den 
verschiedensten Vereinskollegen, 
bei sportlichen Wettbewerben 
oder bei bestens und mit viel Fleiß 
durchgeführten Veranstaltungen, 
die den Verein und somit auch die 
gesamte Region in der Öffentlich-
keit präsentierten. Bei den Damen 
musste heuer die jahrelange Meis-
terin Maria Pichlmaier den Platz für 
eine Jüngere freigeben. Margit Ei-
denhammer wurde beeindruckend 
Meisterin 2015. Silber und Bronze 

gingen wie folgt an Pichlmaier und 
Maria Schachinger.
Bei den Männern ging der Rad-
Lauf-Cup Pokal, der von LA Bgm. 
Erich Rippl überreicht wurde, an 
Franz Schinwald, der durch seine 
tolle Laufleistung mit 
Bronze in der AK 40 
und dem Radmeis-
tertitel sich noch vor 
Mair und Hraschan 
über diese Ehre freu-
en konnte.
Meister der Läufer 
wurde Josef Mair. 
Johann Schinwald 
holte sich erstmals 
den Vizemeister Titel 
und nebenbei den 
Sieg in der AK 40 vor 
Peter Hraschan und 
Bruder Franz. Die 
weiteren Medaillen gingen mit Gold 
in der AK 50 an Alfred Schwarz vor 

Franz Wörgetter und Joe Scharl, so 
wie Silber und Bronze in der AK 30 
an Andreas Ensinger und Dominic 
Reichhartinger.

Weitere Infos:
www.sportverein-lengau.at
Bericht: Leopold Pichlmaier                n

Wir gratulieren!

Verleihung Jung- und 
Musikerleistungsabzeichen

Am Samstag, den 23. Jänner 2016 
fand die Verleihung der Jung- und 
Musikerleistungsabzeichen in Burg-
kirchen statt. 166 Musikerleistungs-
abzeichen wurden verliehen. Für 
die Musikkapelle Friedburg-Lengau 
gab es drei Auszeichnungen:

Berer Christian: 
Jungmusikerleistungszeichen in 
GOLD auf der Trompete
Fuchs Johann: 
Musikerleistungsabzeichen in SILBER 
am Flügelhorn
Brandt Anna: 
Jungmusikerleistungsabzeichen in 
SILBER auf der Klarinette

Wir gratulieren herzlich zu diesem 
Erfolg.                                           n

Foto: MK Friedburg-Lengau
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Jahresabschlussfeier 
Ehrenringverleihung

Weintaufe „Schlossbergperle“
Am Sonntag, den 27. Dezember 
2015 fand in der Pfarrkirche 
Friedburg die Weintaufe statt. Als 
Taufpate wurde Herr Dir. a. D. Erich 
Heidinger ausgewählt. 
Der Wein wurde auf den Namen 
„Schlossbergperle“ getauft. 
Der Dorferneuerungsverein Lengau 
unter dem Vorsitzenden AL a. D. 
Franz Denk bearbeitet das Projekt 
Schlossberg seit 2008. 
Es wurden seitdem ca. 450 Wein-
reben angebaut, die durch eh-
renamtliche Mitglieder gepflegt 
werden. Bgm Erich Rippl bedankte 
sich bei allen Freiwilligen für die 
ausgezeichnete Arbeit, die der 
Verein für die Gemeinde Lengau 
leistet.                                           n

Foto: Gemeinde Lengau

Bei der jährlichen Abschlussfeier der 
Gemeinde Lengau am 27. Novem-
ber 2015 wurden ausgeschiedene 
Gemeindevorstände und Gemein-
deratsmitglieder geehrt. Herrn 
Schwaiger Wolfgang und Herrn 
Muigg Martin wurde der Ehrenring 
der Gemeinde Lengau verliehen. 

Die silberne Anstecknadel bekamen 
Herr Winkelmeier Alfred und Frau 
Haslauer Manuela überreicht. 
LA Bgm Erich Rippl bedankte sich 
bei allen geehrten und ausgeschie-
denen Mitgliedern für die kollegiale 
Zusammenarbeit und wünscht alles 
Gute für die Zukunft.                    n

Foto v.l.: 
GV Erika Pendelin, 
GR Astrid Reichel, 
GV Michael Weber, 
Martin Muigg, 
VBM Franz Standl, 
Wolfgang Schwaiger, 
BM Erich Rippl, 
VBM Michael Reitmann, 
Alfred Winkelmeier, 
GV Rudolf Meindl
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YOGA
Yoga wirkt auf Körper, Geist und 
Seele. Du kannst Yoga praktizieren, 
um Deinen Körper wieder geschmei-
diger und kräftiger zu machen. 
Yoga wird dir auf körperlicher Ebene 
auch helfen, verschiedenste Symp-
tome wie Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Schlafstörungen, o. ä. 
zu lindern. Gerade der Frühling ist 
in besondere Weise dafür geeignet, 
durch das Praktizieren von Yoga eine 
Entgiftung des Körpers anzuregen. 
Durch die körperlichen Übungen 
und verschiedene Atemtechniken 
wird das Nervensystem ausgegli-
chener und vor allem auch deine 
Körperwahrnehmung intensiv ge-
schult. Du wirst schneller erkennen 
können, wenn Dein System nicht 
mehr in Balance ist und kannst 
dann eigenverantwortlich gegen-
steuern. Das eigentliche Ziel des 
Yoga ist jedoch, Dir einen Weg zu 
zeigen, auf Herausforderungen in 
deinem Alltag mit mehr Gelassen-
heit und innerer Ruhe zu antworten. 
Das ist der eigentliche Segen des 
Yoga, das ist Meditation.

Gruppenleiterin: 
Mag. Ursula Pointinger

zertifizierte Yogalehrerin
 für Ashtanga Yoga/Vinyasa Flow 

Yoga, (RYS 200) 
Ort: Vereinshaus Friedburg 

                                                                         
Kursbeginn Abendgruppe:
 Montag 07. März 2016 oder 
Donnerstag, 10. März 2016

jeweils von 17.30 – 18.30 Uhr
Kursbeginn für Morgengruppe:

Freitag, 11. März 2016
von 09.00 – 10.00 Uhr 

Kursgebühr: 
80,- € für 10 Kurseinheiten

Rückfragen und Anmeldung: 
0699/10070626 oder unter 

viramo@yahoo.de
NÄHERE INFOS UNTER: 
www.laxmiyoga.net  n

Einladung 
zum Vortrag 

Wir haben es in der Hand, 
unsere gesamte Lebensum-

gebung nach unseren 
Vorstellungen zu gestalten. 

Die gebaute Umgebung wirkt 
auf unseren Charakter, es 

darf uns daher nicht gleich-
gültig sein, wie es um uns 

herum aussieht. 
Wir bauen wie wir leben.

„Wo leben wir denn?“
von Mag. Tarek Leitner

Donnerstag, 07. April 2016
19.00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Freizeithalle Schalchen

freiwillige Spende

Der Autor:
Tarek Leitner, geboren 1972, Stu-
dium der Rechtswissenschaften, 
langjähriger Reporter und Innen-
politikredakteur beim ORF. Seit 
2004 Anchorman der „Zeit im Bild“. 
Österreichs meistgesehener Nach-
richtensendung. Er wurde zwei Mal 
mit der TV-Romy als beliebtester 
Moderator ausgezeichnet. 

Veranstalter:
www.lebensraummattigtal.at
office@lebensraummattigtal.at    n

Copyright © by
Ingo Pertramer/Brandstätter 
Verlag, Wien
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„Hui statt 
Pfui“

Auch dieses Jahr beteiligt sich 
die Gemeinde Lengau wieder 
an der Säuberungsaktion des 
Landesabfallverbandes Ober-
österreich „Hui statt Pfui“.

Die Aktion 
findet am 

19. März 2016 
statt.

(Ersatztermin: 2. April)

Wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer.                             n                                                    

Altpapier-
abholung

INFO DER BAV BRAUNAU

Mögliche Probleme bei der Ab-
holung in der Wintersaison:
Besonders die Nebenstraßen 
sind in manchen Gemeinden 
oft nicht ausreichend geräumt 
bzw. auch nur spärlich mit 
Splitt bestreut und somit für 
den Entleerungs-LKW der Fa. 
Neuhauser GmbH unmöglich 
befahrbar. Wir bitten um 
Verständnis bei verzögerter 
Papiertonnenentleerung im 
Winter. Wenn Wege oder Ort-
schaften durch den LKW am 
Entleerungstag nicht befahr-
bar sind, wird nach einer an-
deren Lösung (gegebenenfalls 
ein Ersatztermin) gesucht – 
denn Sicherheit geht vor!      n                                   
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Legasthenietraining am Pferd!?!
Auf der Smoky Valley Ranch geht ś 
rund. Das Legasthenie-Training 
findet gewöhnlich in einem Zimmer 
am Schreibtisch statt. Nicht so bei 
KiSS-pferdegestützter Pädagogik. 
Ingrid Kapeller BA nutzt den Pfer-
destall, um professionelles Legas-
thenietraining durchzuführen. Es 
werden zwar ähnliche Übungen wie 
beim  klassischen Legasthenietrai-
ning angewendet, allerdings wird 
die Einheit zusätzlich unvergleich-
bar bunt, lustig, mit Bewegung und 

mit Unterstützung eines Pferdes 
gestaltet, um die Motivation der 
Kinder aufrecht zu erhalten. Spaß 
beim Lernen steht hier im Vorder-
grund.

Was ist Legasthenie? 

Legasthene Kinder und Jugend-
liche, haben eine differenzierte 
Sinneswahrnehmung (welche 
biogenetisch veranlagt ist). Jene 
Personen tun sich beim Erlernen 

von Lesen, Schreiben und/oder 
Rechnen im aktuellen Schulsystem 
schwerer als andere. Der Grund da-
für ist, dass sie Informationen be-
sonders (also anders) verarbeiten. 
Es kann zum Beispiel sein, dass die 
Person Informationen die sie hört, 
weniger wahrnimmt, verarbeitet 
und speichert, als wie Informatio-
nen die bildlich und/oder räumlich 
dargestellt werden. Legasthenie ist 
sehr individuell und erfordert einen 
individuellen Trainingsplan. 

Lernbegleitung, Legasthenie-  
und Teilleistungstraining

Spiel-& Spaß-Gruppen
(spielerischer Zugang zum Pferd für Kinder 
von 3 bis 12 Jahren)

Spielpädagogisches Training

Natural Horsemanship 
und Westernreiten

nach telefonischer Vereinbarung

Dienstags: 15:15 Uhr
Donnerstags: 15:15 Uhr

nach telefonischer Vereinbarung

nach telefonischer Vereinbarung

Besucht KiSS–pferdegestützte Pädagogik auf der Homepage unter: www.kiss-paedagogik.at oder vereinbart 
einen Termin unter: 0676 582 77 48

Bericht und Foto: KiSS-pferdegestützte Pädagogik n
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Der Blutspendedienst 
vom Roten Kreuz für 
OÖ lädt Sie herzlich 
ein zur Blutspendeaktion

Donnerstag, 31. März 2016 von 15:30 - 20:30 Uhr 
Volksschule Friedburg

Informationen zur Blutspende

Blut spenden können alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 
Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufül-
lende Gesundheitsfragebogen und 
das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen 
sowohl der Sicherheit unserer Blut-
produkte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie 
einen amtlichen Lichtbildausweis 
oder Ihren Blutspendeausweis 
zur Blutspende mit. Den Labor-
befund erhalten Sie ca. 8 Wochen 
später zugeschickt, somit wird die 
Blutspende für Sie auch zu einer 
kleinen Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3-4 Stun-
den vor der Blutspende zumindest 
eine kleine Mahlzeit und ausrei-
chend Flüssigkeit zu sich nehmen 
und nach der Blutspende körperliche 
Anstrengungen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, 
wenn Folgendes zutrifft:

• Einnahme von Blutdruckmedika- 
   menten
• „Fieberblase“
• offene Wunde, frische Verletzung
• akute Allergie
• Krankenstand und Kur

In den letzten 48 Stunden:
• Eine Impfung mit Totimpfstoff 
   z.B. FSME Influenza, Diphtherie, 
   Tetanus, Polio, Meningokokken, 
   Hepatitis-A/-B, etc.

In den letzten 3 Tagen:
• Desensibilisierungsbehandlung 
   (Allergien)

In den letzten 7 Tagen:
• Zahnbehandlung
• Zahnsteinentfernen

In den letzten 4 Wochen:
• Infektionskrankheiten (Grippaler 
   Infekt Darminfektion, bzw. 
   Durchfall, etc.)
• Eine Impfung mit Lebendimpf- 
   stoff, z.B. Masern Mumps, Röteln, 
   Schluckimpfung, BCG, etc.
• Einnahme von Antibiotika, 
   Schmerzmittel

In den letzten 2 Monaten:
• Zeckenbiss

In den letzten 4 Monaten:
• Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 
   Akupunktur außerhalb der Arzt- 
   praxis

• Magenspiegelung, Darmspiegelung
• Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C

In den letzten 6 Monaten: 
• Aufenthalt in Malariagebieten
 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzen-
trale Linz unter der kostenlosen 
Blutspende Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail wmb@o.roteskreuz.
at zur Verfügung. 

Weitere Blutspendetermine kön-
nen Sie in Tageszeitungen sowie im 
Internet unter www.roteskreuz.at/
ooe erfahren. 

Bitte kommen Sie Blut spenden, 
denn nur mit Ihrer Blutspende 
können wir alle OÖ Krankenhäuser 
mit genügend lebensrettenden 
Blutkonserven versorgen.

Spende Blut – Rette Leben!         n                         

Foto: Rotes Kreuz
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Do. 7. April - 15 - 16 Uhr
Sprechtag der 
Pensionsversicherung 
im Gemeindeamt Friedburg

Mi. 6. April - 14 - 16 Uhr
Stammtisch OÖ Seniorenbund 
Vortrag „Eine Nachbargemeinde 
stellt sich vor“ vom Bürgermeister 
Wolfgang Wagner aus Köstendorf 
im GH Ledl Teichstätt

Sa. 26. März - 14 - 17 Uhr
So. 27. März - 20 - 23 Uhr
Osterkonzert der Musikkapelle
Friedburg-Lengau
im Festsaal der NMS u. VS Friedburg

11. - 18. März
Gemeindemeisterschaft der
ASKÖ Stockschützen Friedburg
in der Stockschützenhalle Friedburg 

Fr. 11. März - 19 - 21 Uhr
Sa. 12. März - 9 - 16 Uhr
So. 13. März - 9 - 12 Uhr
Flohmarkt der SPÖ u. SPÖ-Frauen
im Volksheim Schneegattern 

Sa. 5. März - 9 - 11.30 Uhr
Wickel und alte Hausmittel
gemeinsames Frühstück (7 €) 
Vortrag von der Homöopathin 
Manuela Kölling, den Bäuerinnen
und der Gesunden Gemeinde im 
Speisesaal der Schule Friedburg

Mi. 2. März - 14 - 16 Uhr
Stammtisch OÖ Seniorenbund
Vortrag „Kräuter aus Leidenschaft“ 
von Claudia Schindecker und Maria 
Schinagl im GH Ledl, Teichstätt

MÄRZ 2016

APRIL 2016
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RIESENMUSEUM

ÖFFNUNGSZEITEN
Sonntag 14- 16 Uhr

Wolltest du nicht schon immer:

- in unvorhergesehenen Situationen
  rasch reagieren können
- Vertrauen in die eigene Fantasie
  und Kreativität haben
- geistige und körperliche Koordi-
  nation und Konzentration einsetzen

Und wenn du beim Lernen auch 
noch Spaß haben möchtest, dann 
bist du richtig beim 

Improtheater 
für Anfänger

Freitag, den 4. März 
von 16 bis 21 Uhr

Samstag, den 5. März 
von 9 bis 18:30 Uhr

Ort: Pfarrzentrum Lengau

Trainer: Mike Koller 

ist Mitarbeiter im Amateurtheater-
verband O.Ö. und als Improvisa-
tionstheater-Spieler und Trainer 
in mehreren Gruppen unterwegs 
(Humorvorsorge, Ton, Die Schau-
lustigen, Die Ungezähmten); er 
macht seit 8 Jahren Improtheater-
Workshops in ganz Österreich.

Kosten:   € 40.-

Auch wenn du kein(e) Schauspieler/
in werden möchtest -  es lohnt sich 
teilzunehmen - totale Anfänger 
sind willkommen.

Anmeldungen bitte an:
Riesentheater Lengau
0664/ 7341 0261 oder lsb.martin.
auer@aon.at
 
Anmeldeschluss: 
Freitag, 28. Februar 2016           n

Schlaraffen-
land für Tiere

Hunde-
ausbildung
Weissenbachstr. 70

Schneegattern

Welpenschule,
 Junghundetraining, 

Alltagstaugliche 
Ausbildung – ganzjährig

Sachkunde-
kurs nach der 
OÖ. Hundehal-
teverordnung

2. April 2016 
18 Uhr - 21 Uhr

Wo: Hundeausbildungszentrum 
„Schlaraffenland für Tiere“

Weissenbachstraße 70
5212 Schneegattern

Kosten: € 30,-/Person

Vortragende: Tierärztin 
Frau Mag. Alexander Wiesner 

Hundetrainer: 
Jürgen u. Sabine Kirchgatterer

Name, Adresse, Geburtsdatum 
der Person, Telefonnummer 

und bei welchem Kurs du teil-
nimmst per Mail an:

schlaraffenland@chello.at 

oder telefonisch: 
+43/660/8128791 n    



19

bgm info 1 | 2016

Ärztlicher Wochenend- und
Feiertagsdienst

Februar: 20. – 21.: Dr. Egger, Friedburg (07746/2300) 
  27. – 28.: Dr. Stadlinger, Munderfing (07744/6344)
  
März:  05. – 06.: Dr. Hable, Lochen (07745/8212)
  12. – 13.: Dr. Egger, Friedburg (07746/2300)
  19. – 20.: Dr. Stadlinger, Munderfing (07744/6344)
  26. – 27.: Dr. Nöbauer, Schneegattern (07746/2160)
  Mo   28.: Dr. Nöbauer, Schneegattern (07746/2160)

  Änderungen vorbehalten!

Bei  Dienstverschiebungen  erhalten  Sie  genaue  Informationen auf dem 
Tonband der zuständigen Ärzte.                                                        n

NEU: Hausärztlicher Notdienst 

Was tun, wenn abends oder am Wochenende der Hausarzt nicht 
erreichbar ist? Ab April 2016 bietet  in Zusammenarbeit mit der OÖ 
Ärztekammer das OÖ Rote Kreuz für solche Fälle den „Hausärztlichen 
Notdienst“ (kurz HÄND) an. Unter der Rufnummer „141“ erfahren Sie 
außerhalb der üblichen Ordinationszeiten, welcher Arzt Dienst hat 
und wie er erreichbar ist. 

Für den gesamten Bezirk Braunau gibt es 2 Ärzte unter der Woche von 
19.00-7.00 Uhr für den Nachtdienst und von 7.00-19.00 Uhr in Bereit-
schaft.  An den Wochenenden und Feiertagen sind 2 Ärzte (je in Mattig-
hofen und Braunau) im Bezirk Braunau stationiert. Die Visite erfolgt ge-
meinsam mit einem Rot Kreuz Sanitäter (7.00-19.00 und 19.00-7.00 Uhr).  
Zusätzlich werden an den Wochenenden drei Ordinationen im Bezirk 
Braunau mit fixen Ordinationszeiten geöffnet haben (ohne Visitentätig-
keit).                                                                                                   n                                                           

Redaktions-
schluss

für die April-Ausgabe:
25. März 2016

Berichte an:
Meister-Denk Evelyn

meister-denk@lengau.ooe.gv.at

Tel.: 07746 2202-70
n

Englischkurse 
für Kinder

Vorbereitung auf das nächste 
Schuljahr mit lustigen Wettbewerben, 
Übungen und Projekte. 

1. KURS - 2. Klasse VS
18.07. – 22.07.2016

Englisch spielerisch vorgestellt

2. KURS - 3. Klasse VS
18.07. – 22.07.2016

Englisch spielerisch vorgestellt

3. KURS - 4. Klasse VS
18.07. – 22.07.2016

Vorbereitung 1. Klasse NMS o. Gym.

4. KURS - 4. Klasse VS
25.07. – 29.07.2016

Vorbereitung 1. Klasse NMS o. Gym.

5. KURS - 1. Klasse NMS bzw. Gym.
01.08.  – 05.08.2016

Vorbereitung auf die 2. Klasse

6. KURS - 2. Klasse NMS bzw. Gym.
08.08. – 12.08.2016

Vorbereitung auf die 3. Klasse

7. KURS - 3. Klasse NMS bzw. Gym.
08.08.  – 12.08.2016

Vorbereitung auf die 4. Klasse

Ort: Seeham
Kursbeitrag: € 120,00

Infos und Anmeldung per Mail 
unter elfi.slama@sbg.at oder unter 
der Tel.: 06217/6663.                     nMutter-

beratung

Termine:
Dienstag, 01. März 2016
Dienstag, 05. April 2016 
Dienstag, 03. Mai 2016

Im „Betreubaren Wohnen“ 
in Friedburg 

von 13.30 bis 15.30 Uhr
(Dr. Egger wird von 

14.00 bis 15.00 Uhr anwesend sein)

Die Mutterberatung kann im 
1. Lebensjahr in Anspruch genommen 
werden. 
Bitte eine kleine Decke oder Stoff-
windel mitnehmen.                       n                                      

ASZ Sommer-
öffnungs-

zeiten

In der Gemeinderatssitzung am 
10.12.2015 wurde einstimmig be-
schlossen die Öffnungszeiten beim 
ASZ vom

18.04.2016 bis 14.11.2016 
Montag und Mittwoch 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

für die Annahme von Grünabfällen 
zu verlängern. Die anfallenden 
Kosten werden von der Gemeinde 
übernommen.                               n
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WOHLTUENDE 
WICKEL & KOMPRESSEN

Manuela Kölling 
(Heilpraktikerin & klassische Homöopathin)

Die Bäuerinnen veranstalten gemeinsam mit der Gesunden Gemeinde 
diesen Vortrag kombiniert mit einem

gesunden Frühstück (Buffet) der Bäuerinnen.

5. März 2016
Beginn 9:00 Uhr  

Ausspeisungssaal Neue Mittelschule
Kostenbeitrag € 7,00

Hier erfährst du, wie du mit einfachen Mitteln aus der eigenen Küche 
wohltuende Wickel herstellen kannst und wie sie richtig angewendet 

werden (wird vorgezeigt).
Vom Kartoffelwickel bis zur Leinsamenkompresse sowie Nasensalbe…
Damit kann der Genesungsprozess auf unkomplizierte Art und Weise 

rasch und ohne Nebenwirkungen unterstützt werden.

Auf ein zahlreiches Kommen freuen sich die
Bäuerinnen Lengau und die Gesunde Gemeinde Lengau.

Anmeldung bis spätestens 28.2.2016 (beschränkte Teilnehmeranzahl)
bei Christine Hattinger Tel. 0664/3244325 n


